
Wolfsburg.Ob nach einem Sturz,
einerOperation oder bei internis-
tischen Beschwerden: Viele Pa-
tientinnen und Patienten im Kli-
nikum Wolfsburg bringen mehr
als nur die akute Erkrankung mit
– bei etwa jedem Zehnten findet
sich eine Demenz als Nebendiag-
nose, die die Situation verändert.
Pflege und Medizin müssen sich
auf das Verhalten der Patienten,
deren Bedürfnisse und die Kom-
munikation anpassen. ZumWelt-
Alzheimertag machte das Klini-
kum sichtbar, was es für diese Pa-
tientengruppe und ihre Angehö-
rigen tut – mit Expertise, Herz
und einem offenen Ohr.

„Demenz bedeutet nicht nur
Vergessen. Es ist eine andere Art,
dieWelt zu erleben. Unser Ziel ist
es, diese Welt besser zu verstehen
– und das Krankenhaus so zu ge-
stalten, dass sich Menschen mit
Demenz sicher und gesehen füh-
len“, weiß Julia Neumann. Sie ist
im Klinikum Wolfsburg als De-
menzbeauftragte eine zentrale
Ansprechpartnerin – mit viel

Herz und einemwachen Blick für
das, was Betroffene im Kranken-
haus wirklich brauchen.

Das Klinikum bietet Patienten
mit einer demenziellen Erkran-
kung eine strukturierte Unter-
stützung. Dazu zählen Patienten-
begleiter, die Betroffene und Pfle-
gekräfte durch gezielte Zuwen-
dung undOrientierungshilfe ent-
lasten. Zum Einsatz kommen im
Klinikalltag Nestelkissen, Klin-
gelmatten, persönliche Gegen-
stände und visuelle Hilfen, die in
der fremden, neuen Umgebung,
den betroffenen Patienten Sicher-
heit geben. Das beliebte „Abend-
café“ schafft einen offenen, nied-
rigschwelligen Treffpunkt von
demenziell erkrankten Patienten
– mit Gesprächen, praktischen
Tipps und Begegnung auf Augen-
höhe.

In der Angehörigensprech-
stunde erhalten zudem Familien-
angehörigeRaumfürFragen, Sor-
gen und können sich austau-
schen. „Viele Angehörige fühlen
sich anfangs allein mit ihren Fra-
gen. Doch das muss nicht so sein.
Es tut gut, sich verstanden zu füh-

derlichen stationären Aufenthal-
ten die Behandlungen sowie das
Umfeld optimal anzupassen.“

Zum Hintergrund: Menschen
mit Demenz reagieren oft sensi-
bel auf Reize, Veränderungen
oder neue Umgebungen. Orien-
tierungslosigkeit, Angst oder Un-
ruhe können die Folge sein – und
im schlimmsten Fall die Gene-
sung verzögern oder die Demenz
erst auftreten lassen bzw. ver-
schlechtern. Ein sensibler Um-
gang, ein ruhiger Tagesablauf und
individuell abgestimmte Pflege
sind daher entscheidend. Hier
setzt das Team im Klinikum an –
interdisziplinär, engagiert und
mit einem wachen Blick auf die
kleinen Dinge, die Großes bewir-
ken.

Der Welt-Alzheimertag will
weltweit für mehr Verständnis
undUnterstützung fürMenschen
mit Demenz werben. Das Klini-
kumWolfsburgnutzte diesenAn-
lass, um zu zeigen: Demenz geht
uns alle anund ist auch imKlinik-
alltag sichtbar – das Personal be-
gegnet ihr mit Kompetenz und
Respekt.

len – und gemeinsam Lösungen
zu finden“, berichtet Neumann.
Unterstützung finden Familien-
mitglieder auch beim Sozial-
dienst des Klinikums der ihnen
bei organisatorischen Fragen zur
Seite steht – zumBeispiel bei The-
menwiePflegegrad,Kurzzeitpfle-
ge oder Entlassungsmanagement.

Auch aus neurologischer Sicht
ist das Thema Demenz hochrele-
vant, betont Dr. Hakan Cangür,

Chefarzt der Klinik für Neurolo-
gie im KlinikumWolfsburg: „De-
menz ist keine reine Alters-
erscheinung. Es handelt sich um
eine ernstzunehmende Erkran-
kung des Gehirns, die eine diffe-
renzierte Diagnostik und eine in-
dividuelle Betreuung braucht –
gerade im Krankenhaus. Unser
Ziel ist es, in der Patientenversor-
gung kognitive Einschränkungen
früh zu erkennen und bei erfor-

Das KlinikumWolfsburg informiert anlässlich des Welt-Alzheimer-
Tags. FOTO: BRITTA SCHULZE
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Ein Leben mit Demenz
Wie das Klinikum Wolfsburg Betroffene und Angehörige unterstützt

Ein neuer Trend aus den USA sorgt
für Aufsehen, auch das deutsche Su-
permodel Eva Padberg schwört drauf:
Ein Löffel Kollagenpulver in Kaffee
oder Tee am Morgen soll der lang-
ersehnte Ausweg für viele Beauty-
Probleme sein. Zahlreiche Ver-
braucherinnen und Verbraucher
im Netz schwärmen davon. Doch
was steckt dahinter? Fakt ist: Ab
25 nimmt die Kollagenproduktion
ab. Dieses wichtige Protein verleiht
Haut, Haaren und Nägeln ihre ju-
gendliche Vitalität und Strahlkraft.
Kollagenpulver kann die Reserven von
innen auffüllen – eine klinische Studie
zeigt zudem, dass spezielle Kollagen-
peptide die Hautelastizität, -festigkeit
und -feuchtigkeit nachweislich verbes-
sern können1. Doch nicht jedes Kolla-
gen ist gleich. Achten Sie auf hochwer-
tige Qualität.

Das Nr. 1* Kollagen aus der
Apotheke
pureSGP Kollagen Peptide kombi-

niert reines, hochwertiges Premium-
Kollagenhydrolysat mit wichtigen In-

haltsstoffen wie Vitamin C, welches der
Körper für die Kollagensynthese benö-
tigt2, und Biotin, Zink und Kupfer, um
Haut, Haare, Nägel und Bindegewebe
zu unterstützen3. Die kleinen, bioak-
tiven Peptide können besonders leicht
vom Körper aufgenommen werden.
Das geschmacksneutrale Pulver lässt

sich unkompliziert in Tee, Kaffee oder
Mahlzeiten einrühren.

Stars schwören auf Kollagen –
Klinische Studie liefert Belege

Für Ihre Apotheke:

pureSGP
Kollagen Peptide

(PZN 19120155)

*Kollagenpulver, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 01/2025 • 1PB Leiner: The effect of SOLUGEL® collagen peptides intake on skin conditions: a randomized double-blind clinical trial. • 2Pullar JM et al. The Roles of Vitamin C in Skin Health. Nutrients. 2017
Aug 12;9(8):866; Vitamin C trägt zu einer normalen Kollagenbildung für eine normale Funktion der Blutgefäße, Haut, Knochen und Knorpel bei • 3Zink trägt zum Erhalt normaler Knochen, Haut und Nägel bei, Biotin trägt zum Erhalt normaler Haut und Haare bei, Kupfer
trägt zum Erhalt von normalem Bindegewebe bei.

Online Shop:
www.pureSGP.de
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*

+11%
FESTIGKEIT
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+14%
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Klinische Studie
bestätigt: Nach täglicher

Einnahme spezieller
Kollagenpeptide zeigen
sich Verbesserungen bei

Hautfestigkeit, -elastizität
und -feuchtigkeit.1

Gesundheit ANZEIGE

28983601_002625

6 Lokales SONNABEND, 27. SEPTEMBER 2025


